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Vierteljährl, Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen,

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten: 278 Sgr.

Rußland.
St. Petersburg, d. 16. Mai. Nachrichten

aus Moskau zuſolge, ſind Jhre Kaiſerlichen Majeſtä
ten am Montag den 11. d. M. Morgens wohlbehalten
daſelbſt eingetroffen.

Die Nordiſche Biene enthält nachſtehenden
Auszug eines Schreibens aus Jeruſalem welches an
den Erzbiſchof von Moskau gelangt iſt: „Wir wollen
Dir, geliebter Bruder, eine angenehme Nachricht mit
theilen. Jbrahim Paſcha hat uns die Erlaubniß er-
theilt, Alles wiederherzuſtellen, was unlangſt durch
das ſchreckliche Erdbeben war beſchädigt worden ja, er
hat ſogar befohlen, die Fenſter des Auferſtehungs
Tempels, die ſeit der Zeit des Aegyptiſchen Sultans
Saladin, alſo 648 Jahre hindurch, zugemauert ge
blieben waren, wieder zu öffnen. Durch das derge-
ſtalt vermebrte Licht hat das Heiligthum des Grabes
Chriſti an Erhabenheit gewonnen und alle in demſel-
ben anweſenden frommen Chriſten wurden von Freude
erfüllt. Da wir wiſſen, wie ſehr Dich unſer letzter
Brief uüber das Erdbeben von Jeruſalem betruübt hat,
ſo halten wir es fur Pflicht, Dich durch dieſe Nach
richt zu beruhigen, damit Du auch die geiſtige Freude
mit uns theilen moögeſt.“

Frankreich.
Paris, d. 19. Mai. Nachdem in der Sitzung

des Pairshofes am 16. d. die Verleſung des Anklage
Akts beendigt worden wurden in die heutige Seſſion,
wo das Verhör angeht, 28 Angeklagte eingefuührt.
Man erwartete auch die übrigen 99 Aprilmanner. Jn
zwiſchen blieb der Pairshof ſo lange in geheimer Be-
rathung, daß die Sitzung erſt nach 3 Uhr eroffnet
wurde. Den anweſenden Angeklagten ward geſagt,
daß, wenn ſie praäjudizielle Rechtsmittel geltend zu
machen haätten, jetzt der Zeitpunkt gekommen ſei, ſie
anzufuhren. Der Advokat Desobiers nimmt das

9. Mai war Martinez
dent des Konſeils und auch keine Aenderung im Mini

en 26. Mai
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Wort, um im Namen von vier Angeklagten die Kom-
petenz des Pairshofs zu beſtreiten. Er bemerkt, dieſe
Exception intereſſire alle Angeklagten, und damit der
darüber zu faſſende Beſchluß ein definitiver ſein könne,
trage er darauf an, die Angeklagten zu benachrich-
tigen, daß der Kompetenzpunkt jetzt zur Sprache ge
kommen ſei. Der Praſident findet dieſen Antrag in
der Ordnung. Die Sitzung wird auf den 20. Mai
vertagt. Man wird ſammtliche Angeklagte benach
richtigen, damit ſie in dem Audienzſaal erſcheinen
mögen.

Der vor die Kommiſſion der Deputirtenkammer
zur Vernehmung vorgeladene Deputirte, Hr. Audry
de Puyraveau, hat nicht, wie Hr. Cormenin,
ſeine Unterſchrift unter dem Schreiben der 91 an die
Aprilangeklagten geradezu in Abrede geſtellt. Er iſt
vielmehr vor der Kommiſſion nur erſchienen um zu
erklären, er erkenne der Pairskammer das Recht nicht

zu ihm durch eine Kommiſſion der Deputirtenkammer
eine Frage vorlegen zu laſſen, die er mit Ja oder Nein
zu beantworten habe die Deputirtenkammer möge
ſelbſt zuſehen, was ſie ihrem Anſehen ſchuldig ſei und
ob es in ihrem Jntereſſe liege, eines ihrer Mitglieder
einer Verſammlung hinzuliefern, die ſich anmaße, die
Stellvertreter des Volks richten zu wollen.

Spanien.
Nach zuverlaſſigen Briefen aus Madrid vom

de la Roſa noch Praſi-

ſterium eingetreten. Dabei wird aber zugeſtanden,
die Lage der Dinge ſei kritiſch in Navarra, den bas-
kiſchen Provinzen und Katalonien ſehe es nicht zum
beſten aus auf Valdez und ſein Heer habe man kein
Vertrauen mehr. (Dieſe Angaben finden ſich in
den miniſteriellen franzöſiſchen Blättern die ſeit län

gerer Zeit ein tiefes Schweigen über Spanien beobach



teten; man vermuthet,
Wahrheit geſagt werde.)

Portugal.
Auf der portugieſiſchen Jnſel St. Miguel hat

die Migueliſtiſche Partei am 23. April einen verun-
gluckten Revolutionsverſuch gemacht. Sieben Em-
en wurden gekoöpft, worauf ſich die Ruhe her-

ellte.
Dom Miguel, den man in Portugal noch im

mer zu fürchten ſcheint, und ſogar zu ſeiner Beobach
tung eine Fregatte in Genua unterhält, lebt in Rom
anſcheinend ganz ruhig. Er verfolgt hauptſachlich ei
nes ſeiner Lieblingsvergnügen, die Jagd, ohne ſich
ſonderlich um die Weltverhältniſſe zu bekümmern,
welche auch bei dem jetzigen Stande der Dinge nicht
vortheilhaft fur ihn geſtaltet ſind. Uebrigens darf
man überzeugt ſein, daß er, wenn ſich eine Gelegen-
heit zeigen ſollte, mit ſeinen Anſprüchen ſchon vortre-
ten wurde. Es finden ſich immer mehr ſeiner Anhan
ger in Jtalien ein, die ihr Vaterland verlaſſen haben,
um den Verfolgungen der herrſchenden Partei zu ent
gehen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 29. April. Jn der Tek-
wimi Wekaji vom 23. April lieſt man Folgendes:

Jn dem freudeſpendenden Serai der erlauchten
Tochter Seiner Hoheit, der glückſeligen Sultanin
Saliheh und ihres würdigen Gemahls Chalil Paſcha,
iſt am 22. des verwichenen Silkadeh, gegen Abend,
eine Roſenknospe des Gartens der Herrlichkeit, ein
Sproß vom Roſenhaine des Serai, ein herzerquicken
des Knaäblein zur Welt gekommen. Schon am fol
genden Tage ſtattete Seine Hoheit der Sultan dem
erhabenen Paar einen gnadenvollen Beſuch ab, und
geruhte bei dieſer Gelegenheit dem neugebornen Prin
zen aus der Fülle herrlicher Namen den Namen Ab
dul Hamid zuzuerkennen. Des folgenden Ta
ges brachen der Großweſſier, der Seraskier, der Ka
pudan Paſcha und der Muſchir Paſcha, Einer um den
Andern, nach dem Serai des Großherrlichen Schwie
gerſohns auf, um ihre Gluckwünſche darzubringen.
Die übrigen Großbeamten thaten der Reihe nach ein
Gleiches.“

Auch wird unter dem Titel „Etwas Wunderba-
res“ (Gharibe) die Notiz mitgetheilt, daß einem

„Bauern in dem Sandſchak Kiutahie ein Sohn geboren
worden, der mit einer Fortſetzung des Rückgrates aus
geſtattet ſei, die einem Widderſchwanz gleiche. „Moöge
dieſer Knabe ſo ruft der Redakteur aus „als Wid

der Menſch fröhlich gedeihen!“
Der Sultan hat eine beabſichtigte Reiſe nach

Smyrna noch nicht angetreten, doch waren alle An
ſtalten dazu getroffen. Die Pforte hat wieder einen
Theil der Kriegskontribution an Rußland abgetragen,
und dürfte bald in der Lage ſein, die ganze Schuld
zu entrichten.

Jſt Arabiſch und heißt Knecht des Hochgeprieſenen“.

daß vorerſt nicht die ganze

Dienſte geleiſtet hat.

Vermiſchtes.
Schoch witz im Mansfeldiſchen, d. 17. Mai:

Geſtern Abend halb elf Uhr wurde hier eine Feuerkugel
geſehen welche ſich von S0 nach NW in einer wohl
meßbaren Geſchwindigkeit bewegte. Dies Feuerme-
teor, welches etwa 12 Sekunden dauerte und bei ſehr
bewoölktem Himmel, aber ſtiller und warmer Luft
Statt fand, war über den Wolken. Als es begann,
ward die Gegend immer heller und heller, bis die Ku
gel faſt uber dem Zenith des Beobachters war da er
ſchien ſie durch eine lichte Wolke in der Größe der Son
nenſcheibe, und erleuchtete die Gegend mit einem bläu-
lichen Lichte ſo ſtark, daß der Berichterſtatter in einer
Entfernung von 40 60 Fuß eine Eule erkannte, die
ihre Beute verzehrte. Die Kugel verbarg ſich dann
hinter einer ſchwarzen Wolke und verloſch. Bald nach
ihrem Verlöſchen ward ein dumpfes, donnerähnliches,

aber augenblickliches Getöſe vernommen, welches von
dem Zerplatzen der Kugel herruhren mochte, und wie
von ſehr weit heruüber ſchallte.

Aus Frankfurt a. d. O. wird uber ein Bei
ſpiel ſeltener Beherztheit und großer Menſchenliebe be
richtet, das ſich in der Nähe der Stadt Kuſtrin ereig
net hat und wohl der Veroffentlichung werth ſein
dürfte. Fünf Holzflößer, ſämmtlich Familienvater,

fuhren am 26. März d. J. Abends in einem kleinen
Kahne, während eines heftigen Sturms von Kuſtrin
aus die Warthe hinauf. Unfäern der Stadt wurde der
Kahn durch die Gewalt des Sturms umgeworfen und
die in demſelben befindlichen funf Männer ſturzten in
den Strom. Wahrend mehrere am Ufer liegende
Schiffer ſich nicht auf die ſturmbewegten Fluthen wa
gen wollten, eilte die in der Nähe wohnende Wittwe
des verſtorbenen Schiffbauers Engel auf den Hülferuf
der Verunglückten herbei, warf ſich trotz der Dunkel-
heit und der augenſcheinlichſten Lebensgefahr in einen
kleinen Kahn und vollbrachte glücklich die Rettung der
fuunf Verunglückten, indem ſie dieſelben theils in ihren
Kahn aufnahm, theils daran ſich feſthalten ließ und
ſo an's Ufer brachte, worauf die Retterin ſie in ihre
Wohnung aufnahm, ihre Kleider trocknete, ſie mit
Speiſe und Trank erquickte, während der Nacht be
herbergte und ſie am folgenden Morgen entließ, ohne
eine Belohnung anzunehmen, obgleich ſie ſich ſelbſt in
durftigen Umſtänden befindet.

Man ſchreibt aus Wurzburg, d. 16. Mai.
Geſtern iſt hier eine Frau, Apollonia Rottmann, ver-
ſtorben, welche nach amtlich konſtatirten Urkunden,
117 Jahr 8 Monat alt geworden und, als Ehefrau des
Soldaten Rottmann, im ſiebenjährigen Kriege bei der
Verpflegung der Verwundeten und Kranken namhafte

Sie war bis an das Ende ihres
Lebens ſehr munter und noch bei der Weinleſe des
Jahrs 1833 ſehr thätig geweſen.

Dem Columbia Obſerver zufolge, iſt der untere
Theil der Grafſchaft Murray, im Staate Tenneſſee
(Nordamerika) am 21. März in der Nacht von einem
furchtbaren Sturme heimgeſucht worden. Acht Per

ſonen wurden getödtet und etwa zwanzig ſo ſtark ver-
wundet, daß man an ihrer Wiederherſtellung zweifelt.
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Hauſer, Baume, Zaune, Alles, was ſich dem Win
de entgegenſtellte, wurde zu Boden geworfen. Von
der Heftigkeit des Sturmes kann der Umſtand einen
Begriff geben, daß ein ſtarkes, am Ende vollig ſtum
pfes Brett, unter einem Winkel von etwa fünf und
vierzig Graden, 34 Zoll tief in einen Lindenbaum hin
eingetrieben wurde.

Das Königl. Saächſiſche Miniſterium des Jn
nern hat durch eine Verordnung vom 11. Mai den
ferneren Vertrieb der ſogenannten Streich zünd-
bölzchen, wegen ihrer Feuergefährlichkeit, bei fünf
Thalern Strafe unterſagt.

Aus Sicilien gehen Klagen über die aus
bleibende warme Jahreszeit ein. Am 24. April waren
noch alle Berge rings um Palermo mit Schnee be-
deckt, doch ſtanden in lebhaftem Kontraſte dagegen die
Ebenen am Fuße derſelben in üppiger Bluthe.

Kunſt-Nachricht.
Der Herr Kapellmeiſter L. Spohr beabſichtigt

ſein neueſtes Werk: „Des Heilands letzte
Stunden“, großes Oratorium in 2 Abtheilungen,
gedichtet von F. Rochlitz, im Klavierauszuge
herauszugeben. Das Werk wird nicht in den Buch-
handel kommen und iſt nur auf dem Wege der Sub-
ſkription zu erhalten. Jm Auftrage des Hrn. Kapell
meiſter Spohr lade ich hierdurch die hieſigen reſp.
Kunſtfreunde zur Subſkription auf dieſe, jedenfalls ge
diegene Kompoſition ein, und bin bereit Morgens von
8 bis 11 Uhr Unterſchriften anzunehmen.

Halle. Guſtav Nauenburg,
Rathhausgaſſe No. 232.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn dem auf
den 29. Mai e.,

Nachmittags 2 Uhr,
an Ort und Stelle anberaumten Termine ſoll die dies-
jährige Grasnutzung der in 223 Acker beſtehenden ſoge-
nannten großen Rathswieſe nach den bisher ublichen
Abtheilungen, unter den im Termine ſelbſt näher bekannt
zu machenden Bedingungen, öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Halle, den 18. Mai 1835.
Der Magiſtrat.
Dr. Mellin.

Bekanntmachung.
Es ſoll in dem auf

den 30. Mai e.
Nachmittags 2 Uhr,

an Ort und Stelle anberaumten Termine die diesſäh-
rige Grasnutzung von 802 Acker Wieſe in den Pulver-
weiden und auf der Rohr Jnſel nach den bisher ubli
chen Abtheilungen, unter den im Termine ſelbſt näher
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bekannt zu machenden Bedingungen, öffentlich meiſtbie
tend verkauft werden.

Halle, den 18. Mai 1835.
Der Magiſtrat.
Dr. Mellin.

Bekanntmachung.
Jn Folge des von den Bärendorffſchen Erben

gemachten Antrags, werden alle diejenigen welche auf
die von dem am 15. Auguſt 1802 zu Wieskau ver
ſtorbenen Mullermeiſter Johann Chriſtian Bä-
rendorff hinſichts der mit dem 27. Juni 1799 been-
digten Pachtung der damals dem Geheimen Kriegs
und Domainen Rath Matthias Stegemann
zu Magdeburg gehörigen, zu Salzmünde in
der Grafſchaft Mansfeld belegenen Mahl, Oel
und Schneidemuhle beſtellten Pacht- Kaution von
500 Thlr. Gold, oder auf den uüber dieſe Kaution von
dem 2c. Stegemann an den ec. Bärendorfff aus
geſtellten Kautions- Schein als Eigenthumer, Ceſſio
narien, Pfand oder ſonſtige Brief Jnhaber An
ſprüche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ihre
etwanigen Anſpruche ſpäteſtens in dem auf

den 10. Auguſt c.,
fruüh 10 Uhr,

vor dem Deputirten Herrn Landgerichts- Rath Hoff
mann im hieſigen Landgerichts Lokale angeſetzten Ter
mine anzumelden und nachzuweiſen.

Bei unterlaſſener Anmeldung werden dieſelben nicht
nur mit ihren etwanigen Anſpruchen an der fraglichen
Kautions Maſſe und dem fraglichen Kautionsſcheine
präkludirt, ſondern es wird ihnen deshalb auch ein ewi
ges Stillſchweigen auferlegt und das fragliche Doku-
ment fur amortiſirt und nicht weiter geltend erklart
werden.

Diejenigen, welche ſich diesfalls eines Bevollmäch
tigten bedienen wollen können ſich deshalb an einen
der hieſigen Juſtiz-Kommiſſarien: Fiebiger, Mäs-
nicke, Wilke, Riemer und Ebmeier, wenden,
und ſolchen mit Jnformation und Vollmacht verſehen.

Halle, den 7. April 1835.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.
m

Bekanntmachung.
Zum öffentlichen meiſtbietenden nothwendigen Ver

kaufe der, dem Kaufmann Karl Friedrich Franz
Schubert zu Eilenburg zugehörigen, auf dem
hohen Petersberge bei Löbejün belegenen Grundſtucke,
als zweier Wohnhäuſer Stallgebäude, Garten und
ubrigem Zubehör, von denen das kleinere, im Garten
neu erbauete Wohnhaus als Backhaus gehoörig einge-
gerichtet, und mit Backofen, Backſtube, Keller, Kuche
u. ſ. w. verſehen iſt, und von welchen Grundſtuücken die
gerichtliche, in hieſiger Regiſtratur nebſt dem neueſten
HypothekenScheine und den Verkaufésbedingungen ein
zuſehende Taxe nach Abzug der öffentlichen Laſten

831 Thlr. 15 Sgr. Preuß. Cour.
beträägt, ſo wie zur Anmeldung und Nachweiſung der
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real An
ſpruche, ſteht ein Termin auf
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den 31. Auguſt d. J.,
Nachmittags 3 Uhr,

in dem Schubert ſchen Wohnhauſezu Petersberg
an, zu welchem alle beſitz und zahlungsfähige Kauflu
ſtige, ſo wie die unbekannten Realgläubiger, und zwar
letztere bei Vermeidung der Prakluſion gegen den neuen
Beſitzer, hierdurch eingeladen und reſp. aufgefordert
werden.

Löbejün, den 20. April 1335.
Vermöge Auftrags.

Königl. Preuß. Gerichts Amt.
Wahn.

Subhaſtations-Patent.
Das dem Anſſpaänner Chriſtoph Albrecht zu

Loch au gehörige, daſelbſt belegene und suh No. 22.
des Hypothekenbuchs eingetragene Anſpännergut mit
Haus, Hof, Scheune, Ställen, Gärten, Gemein-
dekabein, einer und einer halben Hufe Feld, einem Fle
cke Holz, die Mänicke genannt und einem halben
Acker Wieſewachs, welches nach Abzug der Abgaben
und Laſten auf 6006 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf. abgeſchätzt
worden, iſt zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und
zum Bietungstermine

der 19. November ec.,
Vormittags 10 Uhr,

an unſerer Gerichtsſtelle hierſelbſt beſtimmt worden.
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können

in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.
Halle, den 9. April 1835.

Patrimonial- Land Gericht.
Caäſar.

Heute, Dienstag, werden ſich die Prager Muſter
in der Weintraube (Giebichenſteiner Allee) hören laſſen.

Anfang 3 Uhr. L. Preus.,
Einem geehrten Publikum mache ich hiermit erge-

benſt bekannt, daß ich eine neue Sendung vorzuglich
guter holläändiſcher Häringe erhalten habe, welche den
neuen ganz gleichkommen.

Goldſchmidt, Haringshändler,
neben der Hirſch Apotheke.

Ein Oekonomie Verwalter, mit guten Zeugniſſen
verſehen, wunſcht eine Anſtellung als Verwalter, Admi
niſtrator, oder auch als Oberverwalter eines (Butes.
Derſelbe iſt 22 Jahr alt, wird durch Militairpflicht
nicht behindert, und ſieht nicht ſowohl auf großen
Gehalt als gute Behandlung. Das Nähere iſt in der
Expedition dieſes Blattes zu erfragen.
Eine hier in der ſchönſten Lage und in vollem Gange
befindliche Material Handlung kann ſofort unter den
ſolideſten Bedingungen da ſich der gegenwärtige Be
ſitzer anderweitig angekauft hat fur circa 500 Thlr.
überlaſſen werden. Nähere Nachricht giebt das Land
wirthſchaftliche Commiſſions, Bureau von G. A. Heine
in Halle, Steinweg Nr. 1721.

Ein Paar, zwar nicht mehr junge, aber ganz dauer
hafte und als Kutſch und Ackerpferde brauchbare brau
ne Engländer, ſtehen billig zu verkaufen. Wo? iſt zu
erfahren bei dem Amtmann Wolff in Freyimfelde. r

Sehr dauerhoft gearbeitete Lyoner, Holländiſche
und Deutſche Pinſel, zum Lack-, Oel- und Waſſerfare
ben Anſtrich, auch Verwiſcher, Reißer, Signirer u. dgl., vn
offerirt in großer Auswahl C. Fr. Schlüter sen
große Steinſtraße No. 86.

Für Halle.
Kirſchen- und Schotenverpachtung.

Sonntag den 31. Mai, Nachmittags 4 Uhr, ſollen
im Schmohl'ſchen Garten zu Giebichenſtein
die Kirſchen nebſt den verſchiedenen Strauchfruchten,
und nach Befinden der Umſtände auch das ſämmtliche
harte Obſt, imgleichen der Ertrag der ſehr gut ſtehenden
mitunter ſchon pfluckbaren Fruhſchoten, oöffentlich ver
pachtet werden.

Eine reiche Auswahl aller Sorten Handſchuhe und
Strämpfe, in Seide, Leder, Wolle, Baumwolle und
Halbſeide, als lange und kurze, mit und ohne Finger,
glatt und durchbrochen, weiß und kouleurt, fur Damen,
Herren und Kinder, erhielt ſehr billig die Gerlach

ſche Handlung. ISchmetterlingsnetze ſind in der Gerlachſchen J
Handlung zu haben.

Cravatten Bagatieren, Einſteckkänme, Haar g.
und Seidenlecken empfiehlt in großer Auswahl die
Gerlachſche Handlung.

Wolle.
Nachrichten aus Breslau zufolge, haben ſich

zu dem auf den 2. Juni anſtehenden Wollmarkte ſchon
jetzt viele Ausländer und unter ihnen mehrere eng
liſche Kaufleute dort eingefunden. Da im Ganzen
bedeutend weniger Wolle, als im vorigen Jahre gewon-
nen worden iſt, woran hauptſächlich der große Futter
mangel die Schuld trägzt, ſo erwartet man, daß die
Preiſe mindeſtens diejenigen von 1833 erreichen werden.

Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Krenkel a. Pfortz
heim. Hr. Kaufm. Blank a. Braunſchweig
Hr. Kaufm. Oppenheimer a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Preller m. Fam. a. Hamburg.

Stadt Züürch: Hr. Kaufm. Cron a. Leipzig. Hr.
Graf v. Seckendorf a. Zingſt.

Goldnen Ring: Hr. Paſtor Matte m. Gem. u.
Sohn a. Haſſerode. Die Hrrn. Kaufl. Jacob-
ſon u. Bernhardt a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Heilmann a. Bernburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Zander a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Berger a. Berlin.

3 Schwänen: Hr. Kaufm. Sturm a. Nordhauſen
Schwarzen Bär: Die Hrrn. Optici Elfers a. Mag

deburg u. Gilardoni a. Halberſtadt. Hr. Kfm.
Scheier a. Eilenburg. Hr. Kaufm. Volkſtein
a. Quedlinburg. Hr. Kauſm. Münchau a.
Schwerſens.
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